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INSTRUMENTEM.Welche zur Rechen-Kunſt, zum Feldmeſ
ſen- und Marckſcheiden, zur Burgerlichen-und
Kriegs-Bau—-Kunſt, Geſchutz-und Feuer-Wercker-Kunſt,
zur Mechanic, Hydroſtatic, Aärometrie und Waſſer-Kunſt; erner
zur Optic, Spiegel-Kunſt, Dioptric und Perſpectiv; Jngleichen
zum Himmels-Lauffe, Zeit-Rechnung, Erd-Beſchreibung, Son

nen-und Stern- Uhr-Kunſt, wie auch zu Unterſuchung
der Natur-Wiſſenſchafft und endlich zu der

Haushaltung dienlich.

Wie ſolche vor dieſem im Leupoldiſchen Labora—
torio Mechanico entweder im Vorrath, oder auf

Verlangen verfertiget worden,
ü 5Qrr

anietzo aber beh IöeöeeeI—-DIt

Johann George Cotta!?D
Mechanico in Leipzig,

auf gleiche Art zu finden ſind, welcher auf dem neuen Kirchhofe im
Gotziſchen. Hauſe und Meſſenzeit in RothhauptsHofe in ſeinem Artñg

Gewolbe anzutreffen. 1 5
Leipzig,

Gedruckt bey George Saalbachen, 17 39.



ARITHMETICA.Bacilli Neperiani yo Stuck, und das Wurtzel.
Taflein in einem Futteral, nebſt einer kurtzen
Beſchreibung ihres Gebrauches. inthl. 12 gr.

GEOMETRICA.
Lirckel.

1Hand .Circkel von Meßing mit ſtahlern Spi
tzen. ithl.

2 Circkel mit zugehorigen Spitzen. Vid. Bions

Mathematiſche Werck Schule, Tab. III. fig.
A. 3 thl.

3z Bogen-Circkel oben mit dem Feder-Bogen
und in der Mitte mit der Stell-Schraube.
Bion Tab. VIII. ſig. C. ithl.

4dito, mit dem GeißFuß. uthl zar.
5 dito, in der Mitte mit dem Bogen und Stell—

Schraube, nebſt der Stell-Schraube ihn auf
ein Haar zu ſtellen. ibid. fig. D. zthl. 18 ar.

6 Drevybeinigter Circkel, die Winckel oder Tri
angel begvem abzutragen, ib. E. athl. i18gr.

7 dito, da man die eine Spitze abnehmen, und
ſolchen als einen ordinairen Hand- Circkel ge
brauchen kan. 3 thl.

3 Hand- Circkel, den man durchs drucken auf
und zu machen kan. Bion Tab. VIII F. i thl.
16 gr.

»Kleiner Bogen-Circkel mit dem Stiel- und
Geiß-Fuß inthl. s gr. vhneGeißFuß. uthl.

10 Einfacher TaſterCirckel. Bion ib. N. i thl.
s gr.11 dito, mit dem Bogen und der Stell Schrau

be. 1uthl. 16gr.
12 Doppelter Taſter-Circkel oder Dick- Circkel,

womit man nicht nur die innere Hohlung eines
ausgebogenen Gefaſſes, ſondern auch ſeine
Starcke abmeſſen kan. Von Meßing mit ſtah
lern Spitzen. 2 thl. i2 gr. bis 3 thl. z gr. nach
dem er groß. Bion Tab. VIIl M. und O./

13 dito, von Holtz mit meßingnen Spitzen. 1 thl.
bis uthl gagr.

14 EStaungen- Circkel mit der Stell-Schraube
und den zugehorigen ESpitzen. bion Tab. VIII

K.a bis gzthl.
15 Cucckel mit dem Creutz zum Oval ziehen, ibid.

J. 2thl.16 Eine beſondere Art alle Ovale, ſie mogen flach

oder gedruckt ſeyn, damit zu ziehen, nebſt einer
beſondern Reiß Feder dazu zugebrauchen.

z bis 4thl.
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17 Ein Jnſtrument ſehr groſſe Circul, oder auch
nur Stucke von ſelbigen, ohne ein Centrum
zu nehmen zu beſchreiben. Bion Cont 1. Tab.
i. ig. 1. s bis 3 thl.

18 dito, auf eine gantz andere Art. 8 bis tothl.

Proportional-Circkel.
1 Ohne Linien.; bis 6 thl.
2 Eine jede Linie zutheilen 18 gr. bis i thl.
z Von 6 Zoll mit s Linien. Bion Tab. VI. 9

thl. wenn ein Winckel. Maaß mit eingeſchlagen

iſt. iothl.4 dito, mit 12 Linien. 14 bis 1 thl.
5AdAito, 6 Zoll lang mit der Linea Chord. und
Arithm. nebſt einem Zoll Stab und Winckel—
Maaß.s bis 2thl.

6 Mit 4 ESpitzen. Bion Tab. VIII. H. 9 bis
10 thl.

ReißFedern.
1Eine Reiß-Feder von Stahl mit dem Knopff
gen oder einer Spitzt. 16 gr.

2 lito, da oben die Spitze ſich einſchrauben laf

fet, um ſelbige ſtatt einer Copier-Nadel ge
brauchen zu koönnen. 20 gr.

z dito, da oben an ſiatt der Spitze oder des
Kopffs ein Rohrgen, daß man abgebrochene
Stuckgen Bleyſtifft hineinſtecken kan 20gr.

4 dito, da oben ein GrißFuß, womit ſehr zarte
Zeichnung zu machen. 1thl.

5 Mit dent (harnier. i thl.
6 Eine doppelte ReißFeder. 1thl. 1gr.
7 dito, von Meßing und Stahl, da maun 3,4

und mehr Linien auf einmahl ziehen, auch ſel
bige nach Belieben enger und weiter ſtellen kan,
ſehr commode zum Rechnuugfuhren in den
Schreib-Stuben zu gebrauchen. 2 thl. g gr.
bis 2 thl. 16 ar.

8 Eine Reiß-Feder von Meßing, mit dem hol

tzernen Stiel. 8 ar.9 Eine Schreib. Feder ſo Dinte bey ſich fuhrt,
das Rohrgen von Meßing. uithl.

10 dito, von Glaß und etall in einem Chagrin
Futteral. uthl s bis 16 gr.

11 dito, von Glaß mit Silber eingefaſi, in ei
nem Chagrin-Futteral. 2 thl. 16 gr. bis
zthl.

12 Ein Meßingen Rohr mit dem Schieber zum
Rothel und Bleyſtifft. Bion Tab. IX C. 12
bis 16 gr.

Lineale



Lineale zum Anſchlagen und
Parallel.

1 Ordinaire von ſchwartz Heben Holtz von 8 gr.
bis aufi thl. g gr.

2 dito, von Schlangen-Holtz von 6 gr. bis
Ithl.

z Beſonderes Lineal von ſchwartz Heben-Holtz

mit doppelten Auſchlage, daran ein Tranſ-
vorteur, daß dieſes durch Hulfſe einerSchrau

be auf alle Grad geſtellet werden kan, und daher
ſehr begoem zum Abtragen.3 thl. 12 gr. bis
athl.

4 dito, von Schlangen Holtze. 2 thl. 12 gr.
bis3 thl.

5Ordinair Parallel:Linegl von ſchwartz Heben
oder andern ſaubern Holtze. i thl.

6 dito, von Meßing. u thl. ggr.
7 dito, etwas groß und mit Stahl unterlegt,
ſauber gearbeitet.2 thl. 8gr.

3 dito, von Elſſenbein. uthl. 12 gr.
ↄ Ein beſonders, mit zweyen ubers Creutz ge

henden Armen, das man gerade ausſchieben
kan. 2thl.

10 Triangel von Elffenbein mit dem Lineal, ſonſt

MParallel-Schieber genannt, und an ſtatt des
Parallels zu gebrauchen. ithl. 12 gr.

11 dito, dabey ein Lineal mit  Maaß Gtaben
2thl. agr.

12 dito, von ſchwartz Heben-Holtz. 1thl. ggr.
13 dito, von Schlangen-Holtz. 18 gr.
14 dito, von Meßing mit Stahl unterlegt, da

von oben im rechten Winckel ein .beweglich
Maasß. Stabgen, das man nach allen beliebi—
gen Parallelen ſeſte ſtellen kan. 3thl. 8 gr ſoll
aber noch ein aparter Maaß Stab dazu ge

macht werden. 4thl. g gr.
15 dito, alſo eingerichtet, daß man einen ſortifi—

cationsRiß gantz behende und aecurat nach
einer gewiſſen Manier zu beſeſtigen, aufs Pa
pier tragen kan, ohne die Weit-Punete der Pa
rallel Linien erſt abjuſtecken, mit Meßing be
ſchlagen von Holtz. 4bis 5 thl.

Maaß-Stabe.
rMaaßStab von s Zoll in tooo Theile ge

theilet, und aurder andern Seite noch 6 an
dere MaaßStabt. i thl.

2 Der gantze Schuh in 100o Theilen. 1 thl.

16 gr.

3 Elffenbeinern Lineal, auf welchem Maaß
Stabt. 1. 2. zthl.

4 Viereckigt holtzern Maaß-Stabgen auf 1
Viertel Leipziger Elle mit einem Ciickel. uthl.
12 gr. bis 2thl.

5dito, auf eine halbe Elle mit Circkel und
Bleyſtiſſt.2 bis 3 thl.

6 dito, von  Eilen, viermahl zuſammen ge
legt. 3 bis 4thl. uud z gr.

7 Achteckigtes Priſma von Meßing mit 8 un
terſchiedenen Maaß Staben und Proportio
nal. Linien nebſt Circkel und Bleyſtiftt. Bion
Tab. IX. A. 4. 5 bis othl.

g Meßkette von Eiſen mit meßingenen Ringen

von5 Ruthen, die Ruthe. 18 gr.
9 dito, gantz von Meßing, die Ruthe authl.

10 dito, von meßingenen Flach-Stabgen, um ſol—
che commode zuſammen zu legen, und auf Rei
ſen bey ſich zu fuhren, die Ruthe nthl. 6 gr.

11 Ein Spatzier-Stab, darinnen ein Maaß—
Staab von 6 Ellen, nebſt einem Circkel. 4 bis
zthl.

Tranſporteurs.
1Gemeiner. ithl.
2-Mit gantzen und halben Graden. ithl. 12 gr.
z Von Horn. ithl.
4 Von Elffenbein2 thl.
 dito, mit einer bewegl. Regel. 2thl. 12 gr.
6 Ein geradlinigter. 2 thl. 16 gr.
7 dito, wo auf der andern Seite verſchiedene

Maaß—-Stabe befindlich.; bit 4thl.
s Ein Tranſporteur, woran ein parallel. 3 thl.

12 gr.

1Ordinaires. 16 gr.
2 Mit einem MaaßStabe, der in 1000 Theile
getheilt. ithl. 16 gr.

3 Mit dem Charnier. bion Tab. IX. N. ithl.
4 Mit dem MaaßStabe, Perpendicul und

zwey Pronortional. Linien. Bion Tab. IX. O.
2bis zthl.

Winckel-Jnſtrumente.
1 Die Winckel von innen und auſſen abzuneh
men. Bion Tab. XII. D. 7 bis 8 thl. dito, nach des Brameri Art. Bion Cont. J.

Tab. J. fig. 3.7 bis sthl.
3 dito, ohne Theiluna. Bion ibid. ſig. 4. von

ithl. is gr. bis 2thl.*2 4Mancher.
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4 Mancherley andre Arten, wie ſie in Leupolds
Theatro Geometrico beſchrieben ſind, daher
auch ihr Preiß unterſchieden iſt.

Beſteck.
Darinnen zwey Circkel, ein MaaßStab,

Reiß Feder, Winckel-Maaß, Parallel-Li
neal und Tranſporteur, in einem Futteral,
ſo man wie ein Buch zuſammen legen kan,
10 thl. 12 gr. Es kan auch nach Belieben
wohlfeiler, wie auch theurer gemacht werden,
nachdem weniger oder mehrere Jnſtrumente
hinein kommen, und auch dieſe ſchlecht oder
zierlichgemacht werden. Es wird bey man
chen das Futteral alſo eingerichtet, daß man
FarbenSchalgen von Elffenbein oder ſauber
von Glaß darinnen haben kan. Auch von
ſchwartzen Serpendin-Steinen.

ScheibenJnſtrumente.
1 Ein Scheiben Jnſtrument mit vier Dioptern

ohne Theilung, die geraden Winckel im Felde
abzuſtecken. Bion Tab. XII. A. nachdem es
groß. gbis 16 thl.

2 duto, mit gantzen und halben Graden, einem
Compas, wie auch Nuß und Stativ. 20 bis
24thl.

z dito, mit zwey Perſpeetiven, inwendig mit
dem Creutz an ſtatt der Dioptern. Bion Tab.
Xtil.A. 28 bis zothl.

4Ein halb Scheiben-Jnſtrument mit corrigir-
ten Tranſverſal. Linien, von 6 zu s Minuten
eingetheilet, mit zwey Perſpeetiv, und Compas
nebſt Nuß und Stativ; der Compas, ſo in ſeine
Grade eingetheilet, kan daran abgenommen
werden. Bion Tab. XtV. A. ao bis a45 thl.

5 Ndito, mit gantz und halben Graden, nebſt
Compas, wie auch Nuß und Stativ. Bion Tab.
xiv. D. 18 bis 2othl.

6 Himplers verbeſſertes halb. ScheibenJnſtru
ment 3 und; Achtel Zoll im Radio, mit corri
girten Tranſverſal-Linien von 6 zu  Minuten
eingetheilt, nebſt einem Compaß; Auch ſind
die unbeweglichen Dioptern nicht oben, wie

vordinair, angebracht, ſondern unten, damit bey
Abmeſſung ſehr ſpitziger Winckel die Dioptern
im Durchſchneiden einauder nicht binderlich
nnd. Aunch konnen mit ſelbigen ſogleich die im
Kelde gemeſſenen Winckel ſehr aceurat auf das
Papier getragen werden, und kan man es gantz

commode auf Reiſen bepy fich fuhren, mit

Nuß und Stativ. 24thl. in einem ſaubern Fut
teral. 26 thl.

7 Joh. Brands vollkommner Winckel-Meſſer,
beſtehet aus einer runden Scheiben, daran die

Peripherie in 36o Grade, der Grad aber von
z zu z in 6o Minuten, und die Minuten auch
alſo in so Secunden getheilet, daß man noch
ſehr deutlich gedachte Secunden erkennen kan,
da doch der Radius dieſes Jnſtruments nur 4
bis s Zoll. Nebſt der Magnet. Nadel. 46 bis
vothl.

8 Inſtrumentum Nienburgianum ohne Sta-
tiv. i6 bis igthl.

9 Pantometrum Kircherianum. Bion Cont.
I. Tab. II. fig. 3. Leupold Theatr. Geome-
trie. Tab. XXXIV. mit Nuß und Statiy.
zobis 45 thl.

Menſulæ Prætorianæ.
1 Mit Bley im feuchten Wetter damit zu arbei
ten, nebſt der Regel, darauf ein MaaßStab u.
PolirStahl, die Linien damit wieder nieder zu
drucken und zu planiren, mit deſſen andern En
de aber, ſo aus einer ſpitzigen Flache beſtehet,

die Linien damit ins Bleh zu ziehen. Nuß,
Stativ und Perpendicul. 10 bis 12 thl.

2 Da man auch Papier aufſpannen kan, oben
mit einem Rahmen von Meßing, der in 180
Grad getheilet. 14 bis 15 thl.

z dito, jum Papier einſpannen und zugleich mit
Bley eingelegt, worauf an die dabey gebrauch«

liche Regel ein Grad. Bogen mit Dioptern ge
ſchraubet werden kan, die Hohen damit zugleich

abzumeſſen, iſt auch als ein Scheiben-Juſtru
ment zugebrauchen. An der Seiten befindet
ſich ein Compaß, den man abnehmen kan. 26
thl. 16 gr. ohne Conipaß 24thl. 16. gr.

adito, zum Papier anfſpannen, ohne Meßin
gen Rahmen mit dem GradBogen, oder Com
paß 15 bis 20thl.

5Mito, aber das allermeiſte von Holtz als Regel,

Nuß,rc. 6 bis 7 thl.
6 Penthers neuenſenſula qantz von Meßing 14

und halben Zoll im Quabrat n und 1Achtheil
Zol dick aber durchaus hohl und in zFacher ge
theilet, daß mak in ſelbige andere bey dem
Feldmeſſen gebrauchliche Geometriſche Jnſtru
mente verwahren kan. Penthers Praxis Ge-
ometriæ Tab. IV.

7 Verſchiedene Arten von Setz- Waghen auf

der



der Menſul zu gebrauchen. Von 1 bis auf
Athl.

Bouſſolen.
1 Zum FeldMeſſen mit Dioptern. Bion Tab.
XIV. E. iobis i2 thl.

2 dito, daran nicht nur der Magnet-Kaſten,
welcher mit  Dioptern und einer Regel verſe

hen, bewegl. ſondern es hat auch die untere
Platte, welche, wie inwendig der Magnet-Ka—
ſten, in die gehorige Grade getheilet, zwey un

bewegliche Dieptern Die Magnet-Nadel
kan durch eine Feder in die Hohe gehoben wer
den, daß die Spitze, darauf ſie gewohnlich ru

het, im tragen keinen Schaden leidet. Mit
Nuß und Stativ 24 bis 2gthl.

z Ein brſonder Jnſtrument ſo wohl die Abwei
chung des Magnets, als auch die Jnclination
deſſelben zu unterſuchen, von 2thl. 8 gr. bis

othl.
4Ordinairer Setz-Compaß ohne Grade zu

LandCharten, Globis und dergleichen. 1 thl.
bis ithl. z gr.5 Compas, wo bie Nadel durch eint Feder von

denm Stiſſte, darauf ſie ruhet, abgehoben wer—
den kan, und man ne nicht herans nehmen darf,

gedachter Stifft aber im tragen nicht Schaden
leidet. abis 5 thl.

6 dito, ohne Deckel und Feber. 3 thl. gr.

ZumMarckſcheiden gehorige
Jnſtrumente und andere

Nothwendigkeiten.
1 WaſſerWage von Jacob Leupolden inven-
tirt und in ſeinem Theatro Horizont- Stati-
co Tab. ;V. beſchrieben, mit dem eintzigenUn
terſcheid, daj, da man mit jener nur zweyſfache
Probe, man mit dieſer hingegen vierfache
Proben anſtellen kan. 1a thl. mit dem Futteral
15thl.

2 dito, ibid. Tab. V. mit dem Perſpeetiv. 26
thl. mit dem Futteral zo thl.
z Grad Bogen oder HengWage. Lion Cont.

Tab. VI. ſig. 1. a thl. 2 thl. g gr.
 Zuleg-Jnſtrument nebſt dem Heng Compaß,
ibid. Tab. VI. ſig. a Tab. VII. ſig. 1. mit

zwey Nadeln. 10 bis 12 thl.
5 Winckel-Weifer von Meßing undHoltz, ibid.

Ibis athl.

6 dito, gantz von Meßing verbeſſert nebſt einer
beſondern Nuß mit der Stellage. 10 bis
12 thl.

7 Zwey Scheiben von Meßing wie ſie auf Ei
ſen-Bergwercken gebraucht werden. alhl.
16gr.

8 Beſonderes Jnſtrument auf Eiſen Bergwer
cken, beſſer als die gewohnlichen Scheiben,
zugebrauchen. Es beſtehet dieſes in einer
Scheibe, welche lincks und rechts in 180 Grad
getheilet; in der Mitte ſtehet ein Rohrgen auf
beyden Seiten gleich lang Perpendicular,
durch dieſes werden zwey Schnurgen gezogen,
und ein jedes wird mit ſeinen Enden zuſammen
gebunden, um die lange Schnur darein zu hen
gen. Umdas Rohrgen beweget ſich aber aur
der Scheibe eine Regel. Die Scheibe ſelbſt
iſt auf einen Bogen geſchraubt, der mit einer
Nuß verſehen, und an dieſer befindet ſich eine
ſtarcke Schraube, das gantze Jnſtrument auf
ein Stativ oder anders wohin einzuſchrauben.
12 bis 13thl.

9 Trunſporteur auf Stunden.2 thl.
10 Setz-Compaß mit der Regel, die Schnur dar

an zu hangen, da die Radel durch eine Feder
in die Hohe gehoben wird, daß die Spitze, dar

auf ſie ruhet, im tragen keinen Schaden leidet.
athl. r6 gr.
11 dito, etwas kleiner nebſt einem Deckel bey ſich

zu tragen. 4 thl. ggr.
12 dito, ohue Feder. athl.
13 dito, ohne Regel und Feder.; thl.
14 dito, von Holtz vhne Regel, Feder und De

ckel. 2 thl.
15 Perpendicul von Meßing. e bis 16 gr.
16 Gezwirnte Schnur a part zugerichtet mit

Meßing. Abtheilungen, die Lachter s bis sgr.
17. LachterKette von Meßing, die Schnur damit

zu examiniren, die Lachter. ithl.

18 6 Schrauben zur Schnur. uthl.
19 6 Holtzerne Stabe mit eiſern Schuhen, woran

Ringe mit Federn und Hacken ſich auf und ab
ichieben lanen, um die Schnur, daß ſie in Meſ
ſen keinen Bogen machen kan, darein zu legen.

zthl.iz2 gr.
20 Holtzerner Maaß Stab mit meßingnen Ab—

theilungen von einer halbenLachter. ithl. g ar.
21 Armirte Magnete nach unterſchiedener Gute

vona bis to thl.
22 ProportionalJnſtrument eine Geometriſche

*3 Figur



Figur abzutragen und nach Belieben zugleich
zu vergroſſern oder zu verkleinern. 3 bis z thl.

23 Berg-Bohrer, wie ſolchen Prof. Lehmann be—
ſchrieben und Leupold im Theatro Hydro-
technicarum Cap. V. ſ. 65. und Tab. V.
mit allen Zugehor deutlich vorgeſtellt hat.
go. Go. 7othl. nachdem viel Stucken verlangt
werden, die theils zu Verlaugernug des Boh
rers dienen, theils aber auch in nnterſchiedenen
Arten des Bohres beſtehen koönnen.

24 Beſondere Machine zum BPers-Bohrer, die
gefundene Soole aus dem Bohrloch damit
heran zu holeu, um ihren Gehalt, wie viel Lö—

thig uemlich ſie ſey zu unterſuchen. Leupold
Theadr. Hydrotechn. Tab. V. ig. 18. ʒ thl.

25 dito, andere groſſere Art, die alte Saltz—
Brunnen, darein wilde Waſſer getreten, da
mit zu unterſuchen; indem man die unten auf
demBoden befindliche alte Soole dadurch her
auf holen kan, ohne daß etwas von den daruber

getretenen wilden Waſſern ſich darein vermi
ſchen konne. 6 bis 8thl.

Parallelogramma.
1 Parallelogrammum vder ſo genannter

Storch-Schnabel, iede Figur damit nach Be
lieben groſſer oder kleiner accurat nach zu ma
chen, wenn man nur eine Linie zu ziehen ver
mogend iſt. Von Meßing 4bis z thl.

2 dito, von ſchwartz HebenHoltz. 4 bis 5 thl.
z dito, vonSchlangen-Holtz. nion Tab. Xl. Ki

z bis athl.4 Eine beſondere Art mit 5 Staben, worauf
Proportional-Linien oder andere Theilungen
gemacht werden konnen, mit dem Schieber
zumi ſtellen. s bis i0 thl.

Feuerwercker-Jnſtrumente.
1Caliber-Maaßſtab zu Kugeln und Stucken.
öthl.

2 Qvadrant. Bion Tab. XVI. B. 4 thl. 8 gr.
bis 12 thl.

z Verſchiedene Anfſaße. 4bis 24 thl.
4 Auſſatz zu Canonen und Morſern. Bion Tab.

XIV E. F.5 thl. bis z6 thl.5Taſter-Circkel zum Kugeln. Bion Tab. XVI.

A.C. zthl. 12 gr. bis g thl.
6 Pulver.Probe, wobey zugleich kadung und

Spanner. uthl. uthl. 8 gr, und 2 thl.

7 dito, vonabis z thl.
g dito, mit dem Flinten-Schloß undFeuerzeug.

von abis 6 thl.
9 Ein beſonders curieuſer Feuer-Morſer von

Weßing, darein ſechs Ladungen konnen ge
bracht werden, welche durch eine eintzige
Brand-Rohre angezundet, eine nach der an
dern losgehen, und kan man dru Morſer ohne
Geſahr halten. 5 thl. 8 gr. dergleichen kan
man auch mit mehrern und wenigern Gchuſ
ſen machen.

Mechaniea.
1 Grund-Waſſer-oder HorizontalWage, eine
Horizontal- Linie zu finden, mit einem Per
ſpeetiv, ſo daß man damit auf eine halbe Mejle
uber Berg und Thal abwuaen, und 6 bis 10
fache Probe machen kan. Von Lenpold in-
ventirt und in ſeinem Theatro Horizont-
Statico Tab. III. entworſſen, mit allem Zu
gehor. 24 bis 26 thl. Mit dem Futteral.
zothl.dito, von mir verbeſſert mit zwey neben ein

anderſtehenden Perſpeetiven, die alſo einge
richtet, daß man durch cines vorwarts und
durch das andere ruckwarts viliren kan, wo
durch man eine langere Linie, und folglich
mehrere Accurateſſe erhalt; Und wenn
demnach die Wage umgedrehet wird, ſo muß

maan die zur eru  obſervirte Objecta witder
trefſen. Jm urigen iſt dieſe Wage der vor
hergehenden. üleich, daß man alle noöthige
Proben damit machen kan. 40 thl.

z Faſt dergleichen Art, iedoch von Leupold in ei

nigen verbeſſert. ibid. Tab. V fig 1. 24
bis 26 thl. Mit dem Futteral 28 bis zo thl.

4 Eine dergl. Waage onne Perſpectiv, da man
zwey Proben damit anſtellen kan. ibid. Tab. J.
Kg. X. Tab. IV. fig. 1. 12 hl. mit dem Fut
nteral. 14 thl.5 dito, da man 4 fache Proben machen kan,

auch von Leupolb inventiret, aber noch nicht
beſchrieben worden. 11 bis 12 thl. mit dem
Futteral u thl.

6 Neue gantz ſimple Wage aus einem Lineal
mit 2 Divoptern und einem Kaſtgen mit
Waſſer von Leupolden inventirt und be
ſchrieben ibid. Tab. VII. ſig. 12. 3 thl. 12
gr. bis5 thl.

1 Ertz



7 Setz-Wage oben mit dem Glaß, ſo auf alle
Sciten weiſſet, Leupolds invent. thl. 12 qr.

8 Andere auf drey Fuſſen ſanber von Meßing.

bis gthl.9 dito, da man die Horizontal-nnd Perpendien

larLinie haben kan, mit  Dioptern undGrad
Bogens bis 7 thl.

10 Die5 kotentien in Modellen mit Abtheilnn
gen zum demonſtriren, zuſammen 10 bis
18thl.

11 Heb.Zeug oder Winde, dadurch mit 1Pfund,
zooo zuheben, io bit i6 thl.

12 Eine Wage, daran der Balcken nicht nur ac-
curat abgetheilet iſt, ſondern auch nach Be
lieben kan hin und her geſchoben werden, um
damit einen gleichund ungleicharmigen He
bel vorzuſtellen, woraus die ubrigen Foten-
tien ſich demonſtriren laſfen, nebſt dieſem
kan man auch den mittelſten Nagel oder die
Axin der Wage hoch und niedrig ſchrauben,
wodurch alsdenn die Eigenſchafſten der falſchen
und accuraten Wagen zu zeigen ſind, mit be
ſondern darzu verfertigten Gewichten, die un
ten im Fuß der Stellage fich befinden. Die
Wage hat ein beſonder Futteral, mit dieſem
12 bis 13 thl. ohne daſſelbe 10 thl.

13 Mancherley Arten von Sehnell.Wagen, nach
der Leipziger Heu.Wage eingericht, da man

den gantzen Wagen mit der Ladung wagen
kan, welche von Leupolden inventiret und ver—
fertiget worden, vid. Theatr. Static. Tab.
XII. XIII. XIV. oder eine andere Art in
einem Gewolbe zugebrauchen, da wenig Platz
iſt, ibid. Tab. XV. von 20 Pfund bis auf
viele Centner von 10, 100 bis 400 thl.

14 Wage mit zwey gleich langen Armen, welche
ſowohl mit gleichen als ungleichen Gewichte
Watchrecht ſtehet, aber per fallaciam; das Mo

del. 3 thl.
15 Aceurate Gold. und Silber-Wagen 4,6 bis

12th.
16 Eine 2 bis 3 und mhalbe Elle hohe ovale

Saule, um welche eine marmor Kugel et
liche 2o mahl herum laufft, inwendig allzeit
wider in die Hohe ſteiget, und ihren Herum
lauff nachgehends continuiret. o bis zothl.

17 Planum inclinatum, mit welchem die Ver
haltniſſe der Laſt und des Gegengewichts ben
der Inelination ju demooſtriren find. vid.
Theatr. Gener. Tab. VI:. fig. 1. Mit dem
Wagen 6 bis 7 thl. ohne Wagen: thl. 12 gr.

18 Machine die Eigenſchafften der Schnell: und
anderer Wagen deutlich zu zeigen. ibid. Tab.

J. ſfig 15. athl. i6 gr.
19 Machine die Gewalt und Starcke der fallen

den Coörper als eines Rammels, Gewichtes
und dergleichen zu erſahren.5 bis 6 thl.

20 Verſchiedene Arten Flaſchen Zuge vor 3. 4.
6.8 bis 10 thl. nach dem ſie groß oder klein
auch wenig oder viel Rollen haben.

HYDROSTATICA.
1 Jnſirument, dadurch zuzeigen, wie das Waſ

ſer nicht nach ſeiner Vielheit und Weite der
Rohre oder des Behaltniſſes, ſondern nach ſei
uer Perpendicular-Hohe und der Baſis drucket
5,6,8, 10, 20 bis zo thl.

2 dito, in Theatr. Hydroſtat. Tab. V. ſig. 4
2thl. 6 gr.

z Bier.Probe. ibid. ſig. 5. 2 thl. 6 gr.
4 Saltz-Probe. ibid. g. 9. 3 thl. s gr.
5 Waſſer-Probe mit der Wage. idid. ſig. 11
mit allen Zugehor. io bis 12 thl.

6 Andere Art. zthl.
7 Galtz Probe von Glaß. ibls 2 thl. 6 gr.
z Dantziger Bier. Probe. 2 thl. 6 gr.
5 BrandtweinProbe. i thl.

10 Hydraſpis Wagenſeiliana oder Waſſer
Schild, durch das Waſſer damit zu gehen, das

Modell; thl.
11 Die reinen Metalle all OC P A Bh

von Draht in einerley Starcke und Schwere,
wodurch die Proportion ihrer Schwere in und
auſſer dem Waſſer erforſchet werden kan. 12
thl. in einem Futteral mit dem MaaßStabt.
14 thl.

12 Mundus elementaris, oder Glaß mit 4tin-
girten Liquoribus, von welchen, wenn ſie unter
einander geruttelt werden, ein ieder vermoge
feiner Schwere im kurtzen ſeine vorige
Stelle wieder einnimmt. 1 thl. 2 gr. bis
2thl.

AEROMETRICA.
mEine groſſt Antlia, da auf einer Pfoſte 3 El

len lang, 18 Zoll breit, der Cylinder declini-
rend liegt, zo Zoll lang und 4Zol weit iſt,
mit durchbrochner und geſtochner Arbeit in
allen ſehr ſauber und ſchon, daß dergleichen
von niemanden alſo gemacht worden. Unter

der



der Pfoſten iſt tin Kaſten von Nußbaum mit
eingeleater Arbeit mit Meßing beſchlagen, da
von ein a part Kupffer zu haben zoo bis poo
thl. ohne Machinen.

2 dito, von gemeinem Holtze mitOel. Farbe auf
Nußbaum Art angeſtrichen. 160 bis 189thl.

z dito, von gleicher Groſſe und Art mit Zierra
then, wie ſolche im Tractat Antlia pnevma-
tica illuſtrata in Kupffer zu ſehen. 124 bis
159thl

4 Eine Horizontal liegende Antlia 27 Zoll lang
und; Zoll weit auf einen Tiſch zu ſchrauben.
85. go bis ioo thl.

5 Eine Antlia mit zwey Cylindern, ſo in etwas
mit der Engellandiſchen uberein kommt, aber
von Leupolden in vielen verbeſſert iſt, daß ſolche
dauerhafſter und leichter zu repariren. 5, 100

bis igothl. Von dieſen oben bemelden Antlien
iſt nur das pretium vom Haupt-Wercke zu
verſtehen, die dazu gehorigen Machinen wer
den nach dem beſonders bezahlet, und kan ein
ieder ſo viel, und welche er will, aus dem be
ſonders vorhandenen Catalogo ausleſen.

6 Eine gantz kleine ohne Hahn mit 2 ventilen,
zu denen lnſectis, kleinen Thieren und Vogeln
zu gebrauchen, mit ettichen Machinen zuſam
men in einem Kaſtgen wohl verwahret. 3o
bis 40 thl. Nebſt einer Beſchreibung von
deſſen Gebrauch.

7 Die bey der Antlia gebrääuchl. vieledlachinen

und Jnſtrumiente ſind in einen beſondern Ca-
talogum gebracht und in Kupfſer geſtochen zu
haben, das Exempl. a 2 gr.

8 Machine, vermittelſt einer RindsBlaſen et
liche o Pfund zu heben 1thl. 12 gr.

9 dito, 4bis s Centner zu heben. abis o thl.
10 Æolipila oder Luft-Kugel die Kohlen damit,
ſtatt eines Blaſebalgs anzublaſen. 3 bis 4 thl.

11 Machine, ſo die Starcke des Windes und wo
her er kommt alle Minuten viele Tage ja Wo
chen nach einander auf einen Zettel ſelbſt auf
ſchreibet. Vid. Theatr. Staticum P. 2. Tab.
XxII. 6o bis toothl.

12 dito, welche vermittelſt eines Zeigers nur die
Gegend des Windes, wo er herwehet, an der
Wand oder Decke eines Gebaudes anzeiget,
von 20 bis 6o thl.

13 dito, welche allein die Starcke des Windes
und woher er wehet, anzeiget, vors Fenſter

oder ſonſt an einen freyen Ort zu ſetzen. Leupold

Theatr. Stat. P. J. Tab. XAI. fig. 5. von 4 bis
8 thl.

14 Dergleichen bey ſich zu fuhren. 3 thl. 16gr.
15 Wind Buchſr. 20 bis zothl.
16 Barometrum oder Wetter. Glaß, ſo durch

das Auf- und Abſteigen des Mercurii die Leich
te und Schwere der Luft und die daher ent
ſtehende Witterung vorhero verkundiget. 3
bis; thl.

17 dito, mit ſauberer Stellage von Nufbamu
und dergleichen. 4bis 8thl.

18 dito, da der Mercurius uber die gewohnli
chen3 Zoil s bis 18 Zoll, ja noch weiter hin
und her lauſſt. Es nehmen ſolche zwar etwas
mehr Raum als die andern ein, ſind aber em
pfindlicher und acenrater. 6 bis 10thl.

19 dito, in einem SpatzierStab oder Spani
ſchen Rohr.; bis athl.
20 dito, die von mir verbeſſerte Art auf Reiſen

bey ſich zu fuhren, ſo ex tempore geſullet
werden kan, und auch ohne Schaden gefullet
bleibet, ja wenn es nothig kan die Rohre aus
geputzet, oder wenn ſie gar entzwey gebrochen,

eine neue wiederum hinein gemacht werdeu.
6 bis zthl.
21 Thermometrum oder Wetterglaß, ſo die

Kalte und Warme zeiget. 2thl. 6 gr.
22 dito, unten mit der Kugel und oben herme-

tice geſiegelt bey Schuh hoch. a thl. 16 gr.
bis 3thl.

23 dito, anderthalb Schuh hoch. 1thl. 8gr.
24 dito, einen halben Echuh hoch. 1 th.
25 Machine, damit zu zeigen, warum der Mer

eurius bey truben oder Regenwetter fallt, bey
hellen und ſchonen Wetter ſteigt, mit der darzu

gehorigen Wage. 3 bis 4 thl. ohne ſelbige
2 thl.

26 Hohes CylinderGlaß mit Kugeln, ſo bey der
Hitze fallen, und in der Kalte ſteigen. 2 thl. 12
gr. bis; thl.

27 Hysroſcopium oder Juſtrument, ſo die
Feuchte und Trockne der Luft jeiget, und auf
verſchiedene Art gemacht werden kan: Als

mit der HaberAehre. 1thl. 12 gr. mit Pa
pier. ithl. 16 gr. Eslaſſet ſich auf die Form
einer Uhr einrichten, und ſtatt eines Aufſa
tzes in einem Saal oder andern frepen Ortr
hrauchen.

28 Eine Stellage, darauf in der Mitte ein Hy-
grometrum, auf der einen Seite ein Baro-

metrum



rometrum, und auf der andern ein Thermo-
metrum s bis 8 thl.

25 Ein beſonderes curieuſes Hygrometrum,
Finger lang und nZoll breit, von einer a
parten Materie, ſo niemand leicht errathen
wird, in einem Futteral verſchloſſen, begvem
bey ſich zu fuhren. ithl. ithl. is gr.

zo dito, da ein klein Manngen in einem Cy—
linder-Glaß die Feuchte und trockne weiſet.
3zthl.

zi eine Wage, die vermittelſt eines Schwam—
mes ſolches zeiget. 2 thl.

32 Eme andere Art, da bey trocknen Wetter ein
Jager aus der Hohle, und bey naſſen Wetter
ein Frauen. Zummer mit dem Regen-Schirm
heraus kommt. 2 bis z thl.

33 Ein Hygroſcopium mit dem Bret, da ein
Manngen oder dergleichen an einer Tafel in
die zs Schuh auf und abſteiget 4 bis 6 thl.

34 dito, mit der Saite, da auf einer Seite ein
Vogel in die Hohe ſteiget und die Trockne wei

ſet 4thl.
35 Ein Jnſtrument die Expanſion der Metalle

nach gewiſſen Graden durchs Feuer zu unter—
ſuchen. Es iſt dieſes alſo eingerichtet, daß
man ſtatt eines Metallenen Stabs ein von
gleicher Starcke und Lange zugerichtet Holtz
daran machen und ſelbiges als ein Hygrome-
trum gebrauchen kan.

36 Manometer mit der Wage und Kugel von
Guericke inventirt. 8 thl.

z7 dito. nach des Varignons Arth 3 thl.
38 dito, nach Wolffs Arth. 3 thl. wie dieſe be

ſchrieben werden, in ſeinem Verſuch der Na
tur und in Leupolds Theatro Statico.

39 dito, von mir verbeſſert und alſo eingerich
tet, daß man ex tempore die Wahrheit die
ſer Sache demonſtriren kan, und iſt, weil es mit
Queckſilber geſüllet, auch beſtandig.; bisa thl.

40 dito, ebenfalls meine lnvention, darzu die
Rohre dergeſtalt eingerichtet, daß man es

als ein dreytaches Wetter-Glaß gebrauchen
kan, nemlich, als ein Manometer, denn als
ein Barometer, und endlich als ein Thermo-
meter; ſie konnen alle drey von einem, der die
Sache verſtehet, mit gantz geringer Muhe
ein jedes ins beſondre nach ſeiner Wurckung
grundlich demonſtriret werden. 5 bis éthl.

HYDRAVLICA.1 Eine commode FeuerSpritze, darein zweh

Waſſer-Kannen Waſſer gehen, von Eiſen,
Kupffer und Meßing; Mit einem Kolben von
meßingenen Federn alſo eingerichtet, daß dit
Spritze, wenn man ſie auch in 20 Jahren
nicht gebraucht, nicht wie die ordinauren
wandelbahr wird. Sie gieſſet beſtandig aus
ohne abſetzen, und kan ſonderlich bey Feuer—
Mauern und auf Boden, wenn das Sparr
werck brenut, und wo man ſonſt mit den groſ—
ſen Wercken nicht beykommen kan, ſehr groſſe
Dienſte thun. 19 thl. mit demFutteral. z2othl.

2 Dergleichen groſſe FeuerSpritze von Kupf
fer und geſchlagen Meßing. 40 bis 40o thl.

z Archimedis Waſſer-Schnecke in Modell.
4thl.

4 Spring-Brunnen, welcher, wenn er ausge
ſprungen und wieder umgekehret wird, fort—
ſpringet, von Meßing oderKupfſer. 4,6 biss thl.

5Dergleichen gantz klein um ihn mit wohlrie—
chenden Liquoribus zu fullen und auf die Ta
fel zu ſetzen, daß durch die Bewegung ein an

muthiger Geruch in dem Zimmer entſtehet.
von Kupffer, 3 bis 6 thl.

s Vielerley Arten Spring-Brunnen in die
Garten, Zimmer und auf die Tafel zu ſetzen,
wo das Waſſer in einem verſchloſſenen Glaß,
wenn es einen Zufluß hat, continuirlich
ſoringet. vons, 1o, 20 bis zothl.

7 dito, da aus einer Oeffnung 4 bis serley Li-
quores nach einander ſpringen. 12 bis 2othl.

g dito, ſo durch angezundete Lichter ſpringet.
6, iobis othl.

ↄ Clepſydra Heronis. 6 thl.
10 Fontaine, welche durch eingepreſte Lufft ſehr

hoch ſpringet, nebſt vielerley Aufſſatzen von
Kupffſer oder Meßing, darunter z. E. ein
Schleiffer, der einer Katze den Schwantz
ſchleifſt; ein Jager,der nach einen Haaſen oder
Fuchs zielt, aber, weil dieſer ſich ducket ſobald

jener loßdrucket, denjenigen mitWaſſer ſchieſſet
der vor ihm ſtehet, und dergleichen viele curi-

eule Veranderungen mehr. 10, 20 bis zothl.
11 Virunculus Helmontianus oder Waſſer-

Ranngen, ſo in einem Glaſe auf und abſtei—

get. 16gr. mit dem Glaſe uthl.
12 Ein Waſſer Maas zu erfahren, wie viel Zoll

Waſſer eine Rohre oder Rinne giebt, ſo beh
Theilung der Rohr-Waſſer ſehr nutzlich. 4
bis 10thl.

13 Ein Mann, ſo eine Kugel, darauf ein Vers ge

ſchrieben, in der Hand halt und denjenigen, der

ſol.
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ſolche aus der Hand nimmt und das geſchrie
bene leſen will, naß machet, ſo bald er ihn
aber dieſelbe wiederum in die Hand giebt, da—
mit aufyoret, auch ſich ſelbſt allzeit wieder ſtel—
let, ſo lange er Waſſer im Leibe hat. 20 bis
zo thl.

14 Eine Art von Stuhlen, aus derer Lehnen,
wenn man ſich niederſetzet, oben Waſſer her—
vor ſpringet, ſo bald man aber wieder auf—
ſtehet, zu ſpringen aufhort, daß man nicht

ſehen kan, wo das Waſſer herkommt. 10 bis
26 thl.15 Heber von Glaß aufſehr verſchitdene Art ge—

bogen.g bis i6 thl.
a6 dito, groſſere von Bley, Meßing, Kupfſer, das

Waſſer damit uber hohe Berge zu bringen.

OP TICA.1 Tabula Striata, da 2 oder Bilder auf der
ſelben zuſehen, nachdem man die Tafel wen—

det. ibis éthl.
2 NMachine zu Bildern, die nur durch einen ge
wiſſen Augen-Punct oder Spiegel erkenntlich
fallen. vid Leupolds anamorphoſis Mecha-
nica nova. 3 thl. 12 gr.

Unterſchiebliche dergleichen Bilder, das
Sluck; 6 8. gr bis uthl.4 Machine, Bilder in und auf den Conum in
gleichen auf ein Priſima und andere unebne
Corper zu zeichnen, welche nur in einem ge

wiluen Augen-Punecte, ſich proportionirlich
praſentiren.z bw athl.

CATOPTRICA.
1 Glaſerner Concav. Spiegel. a thl.
2 dito, Convexer-Spiegel. von ibis g thl.
3 Metallener Concav-Spiegel. ithl. 12 gr.

wann er auf beyden Seiten geſchliffen. 2 bis

3thl.4 dito, planer Spiegel, 12 Zoll lang und 12

Zollbreit. 12thl.
dito, Priſmatiſcher Spiegel. 2thl. 6 gr.
6 dito, Cylinder Spiegel. 2 thl.
7 dito, Coniſcher Spiegel. 2 thl
2 Camera Catroptrica oder Kaſtgen, da ein
Contiefait ader ander Bild eines Thalers
groß in LebensGroſe, und als ob es lebte, ſich
præſentiret. 4thl ohne Bild.

9 dito, mit s Spiegeln, da ſich ein Saal mit

nnzehlichen Saulen præeſentiret und kein En
de daran zu ſehen iſt. 16 thl.

10 diro, mit 4 Epiegeln. 12 thl.
11 dito, mit  Spiegeln, welches eine unend—

liche Grotte oder Gebaude vorſtellet. 2. bis

othl.
12 Machine, dadurch behende und accurat eine

Figur auch von einem, der nur eine Linie zu zie
hen weiß, kananamorphoſtret werden, daß ſie
nicht, als nur durch einen Cylinder-Epie—
gel wieder erkenntlich erſchernet. 4 thl.
12 gr.13 Eine dergleichen Machine zu den Coniſchen

Bildern. 4thl. 12 gr.
14 Zwolff Stuck in Kupfſer geſtochne auf Pappe

gezogne und illuminirte Bilder zu den Cy—
linder-Spiegeln. 2 thl.

15 Zwolff dito, zu den Coniſchen Spiegeln.

2thl.16 Zwolff dito, zu den Priſmatiſchen Spiegeln.

z bis 4thl.
17 Zwey Glaſerne Spiegel, welche mit einem

Charnier zuſammen gefuget, daß man ſie wie
ein Buch auf und zu machen kan, da: innen
fich Dinge, ſo man weit von einander leget,
nahe beyſammen oder auf einander im Spie
gel præſentiren, mit etlichen Figuren. 4,6 bis

r2thl.
1z dito, wenn er als ein Prisma geſtellt, und

nach Belieben, in einen ſpitzigen oder ſtumpf
fen Winckel gerichtet wird, daß er die Sachen
2, 3, 4 6 bit rr fach præſentiret, und kan
man dazu Bilder nehmen; was man nur will,
mit2 Spiegeln 2bis e thl. nachdem ſie groß:
mit -Spiegeln s bis 8thl. und laſfen ſich mit
dieſen gantz artige Stellungen und Verau—

derungen machen.
19 Eine Maſque bey ſich zu fuhren und z. E.

auf Redouten zu gebrauchen um zu ſehen,
was die Leute neben und hinter einen machen.

2bls athl.

n  r AtDIOI 1 KRICI.1 Conſervir- Brillen vor diejenigen, die erſt
ein ſchwach Geſicht bekoiumen und eine Brille

zugebrauchen ſich entſchlieſſen müſſen, daher
die Augen noch zu ſchonen und nicht gleich ſo
ſcharff anzugreiffen ſind. Ohne Futteral 16
gr. mit ſelbigen 18 bis 22 gr.

2 dito, grune zu Starckung der Augen und



auch vor die, ſo langſt Brillen gebraucht; bie—
nen, weil ſie das viele ſchadliche Licht abhalten
und dennoch dieSache deutlich machen, haupt—
ſachlich denen, ſo eutweder beym Licht viel le
ſen und ſchreiben, oder gar im Feuer arbeiten
muſſen. uthl. ithl s gr. mit dem Futteral.
z dito, mit gant ſtahlerner Einfaſſung, die zu
einen beſtandigen und beqvemenGebrauch der
geſtalt eingerichtet, daß die Brille nur auf der
Naſe ruhet und nicht ſo, wie gewohnlich in die

Raſe kneipet: daher ſind zwey SeitenVBugel
mit Charnieren gemacht, die ſich an die Schla
ſe ſeſt anſchlieſſen, ſouſt aber gegen einander nie
dergelegt werden konnen um die Brille in ein
Futteral zu bringen; auch iſt die Faſſung der
Glaſer mit Schrauben gemacht, daß wenn die
erſten nicht mehr zugebrauchen oder entzwey
gegangen ſind, man wieder andere hinein ma—
chen kan, ſamt dem Futteral Athl.

4 iro, mit ſtahlernen Seiten-Bugeln die Faſ
ſung der Glaſer aber iſt halb Stahl und Horn
oder Schildkrote mit dem Futteralz thl.

5 dito, mit Seiten. Bugeln aber gantz in
Schild-Krote gefaſt, mit dem Futteral 2 thl.

Not. Es ſind auch in eben ſolchen Fafſungen fei
e weiſe G.aſer eingemacht bev mir zu bekom

men, und zwar nach den mannigfaltigen Unter
terſchied der Augen, nur muſſen die Abweſende,
welche dergleichen von mir zuverſchreiben be—
lieben, zugleich melden, ob man erſt anfangen
will eine Brille zu gebrauchen, oder ob man
ſchon laugſt ſich dergleichen bedienet, in welchen
letzten Fall maun mir nur ein Stuckgen Glaß von
der kurtz zuvor gebrauchten Brule uberſchicken
und darbey melden kan, ob ſie aleich wieder ſo,
oder wenig oder mehr vergroſſern ſoll; oder
man darf auch nur berichten ob man mit bloſen
Augen eine Sache deutlicher erkenne, wenn
ſie nahe vor den Augen oder weit dayon und
auf wie viel Schritt ohngefehr befindlich. Die-
ſer Aumerckung kan man ſich anch erinnern bey
den bald hierauf folgendenLeſeund Fern. Gla

ſern.
6 Staasr-Brillen zum Gebrauch derer, die am
Staar geſtothen worden, 20 gr. bis ithl. gr.
miit dem Futteral.7 Leſe-GSlaſer von unterſchiedener Groſe und

Formtheils rund,theils oval und unterſchieden
einaeſaſt auch ohne Futteral oder mit ſelbigen,
welches entweder aus Horn beſtehet oder von
Buchbinder gemacht vor i6 gr. bis auch g thl.

g Fern Glaſer nach mannigfaltien Unterſchend
der Augen, da einige beſſer in der Nahe, andere
aber mehr in dir Feine eme Sache erkennen
konnen. 1s gr. Siehe kurtz vorher gehende An
merckung benn y.

9 BrennGlaſer von unterſchiedener Groſe in
Holtz, Horn und Meßing gefaſt von i6 gr. bis 5

und gthl.
io dito, von 8, io, n, in Zoll in Diameter nebſt

den Collectiv. Glaß anf riner ſauber ſchwartz
gebeitzten Stellage von ze bis jothl.

iin dito, einfach auf beſondere Art geſchliffen mit

2,3, 4Brenn. Puneten, nachdem es groß, vor
z bis iothl.

12 dito, mit Waſſer gefullet von4 bis io thl. auch

konnen welche von gefrornen Waſſer gemacht

werden.
13 Macherlehsack Perſpective mit groſenGla

ſern, daß die Augen keinen Schaden leiden. 1
thl.uthl. g gr.

14 dito, vrdinaire von verſchiedener Art von 8,
12, 16 gr. bis othl.

i5 dito, in einem Spaniſchen Rohr.5 bis 6 thl.
16 dito, als ein Chagan, wo zugleich auch oben in

der quer ein kleineres Perſpectiv von Holtz und
laqunt. a thl.

18 dito, mit 3, 4.5 Auszugen, wo die Glaſer mit
meßingen Schiebern bedecket, ſind auf Reiſen
begvem bey ſich zu fuhren. 3 bis 6 thl.

15 dito, dadurch man mit; Augen zugleich ſthen

lau.z bis i2 thl.
20 dito, dadurch man die Leute auf den Kopffen

umgekehrt gehen ſieht ibis 3 thl.
21 dito, alſo eingerichtet wie ein Polemoſcopi-

um, daß die Lente nicht wahr nehmen können
wenn man ſie auſiehet. Wenn ein Theil davon
abgeſchraubt wird kan man es als ein ordent
lich Sack. Perſpeetiv gebrauchen.  chl.

22. Kriegs-Per ſpectiv vder bolemoſcopium
groß mit etlichen Auszugen bey Belagerungen
ſo wohl, als in andern Fallen zu zebrauchen, da
man uber eine Maner ohne den Kopffdaruber.
hinaus zu recken auf alle Seiten ſehen kan,
was vorgehet; ingleichen in einem Zimmer
zu ſehen, was vor deute auf der Gaſſe grhen und
was ſie machen, ohne daß man von jemanden

geſehen wird. 3 bis ro thl 64
23 Groffer Tubus zur Aſtronomie von 8 b.s po

Schuhen. der Schnh koſtet uthl.24 diüto, auf demkande zugebrauchen, nachdem er

groß iſt z bis 12 thl.

2 Vi—
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Dic Rohren ſind bey den groſſen Tubis ſo wohl
innen als auſſen mit Pergament uberzogen, da—

mit ſie im aus und einziehen nicht ſtaub ma
chen, wodurch ſonſt die Glaſer verdunckelt wer
den.

a5 Laterna magica mit Wachs oder unſchlitt
Licht an ſtatt des Oels welches letzte ſonſt ſehr
ſchmutzig macht und groſſen Dampff giebt.8
bis io thl.

26. Jedes Bild darzu, deren vier in einem Schie
ber, 8,16 gr. bis ithl.

27 dito. daman denen Bildern eine Bewegung
geben kan, io, io bis zothl.

28 Vor ein iedes Bild, das ſich beweget, z. E.
eine Wind-Muhle, die umlaufft; der Fiſch, der

Jonam ausſpeiet; Chriſti Himmelfahrt; eine
Jungfer, die fich neiget; ein Muſieus, der den
Tact fuhret; Thiere, ſo ſich gegen etwas auf

lehnen.1,2 bis 3 thl.
29 Priſma Trigonum, oder dreyeckigtes Glaß,

ein Stuck eines RegenBogens damit zu ma
chen. ithl.2thl. g gr.

30 dito, inwendig hohl. bis 3thl.
zi Ein Kaſtgen, da vermoge eines Priſmati

ſchen Glaſes nach Belieben i, 2, 3 bis 16 ſcho.
ne Reaen-Bogen erſcheinen; auch ein Bild
einmahl ſtehend, das andremahl liegend und
drittens bey den Fuſſen hangend vorgeſtellet
werden kan. 4thl. i6 gr.

32 clito, daß ſich verſchiedene Nahmen durch Re
genBogenFarben in freyer Lufft præſentiren,
oder auch durch angebrachte SpringBrunn
lein ſich Feuer-Regen vorſtellen, ingleichen
Illuminariones auf verſchiedene Art bey der

Nacht gemacht werden konnen. 6,g bis 1o thl.
33 Glaſerner Conus in einer finſtern Kammer

einen gantzen RegenBogen damit zu machen.

ztht.
34 Inſtrumentum Anaclaſticum mit dem gla

ſernen Wurſſel die Refraction zu finden mit
Zugehor. 3 bis 4thl

35 dito, inwendig hohl, daß man diverſe li-
quares hinein fullen kan. z bis 6 thl.

36 Vitra Polyedra oder RautenGlaſer, da eine
Sache 20 bis zo mahl erſcheinet. voni bis
atql.

37 lito, da die Sache vielfaltig mahl erſcheinet
aber kleiner. von bis;5 thl.

3zr Nicroſcopium zu Betrachtung allerley For
men Edelgeſteine, Inſecten und dergleichen,

beſtehet aus einem eintzigen Glas, ſo doch viel

faſſet iſt im ubrigen zwiſchen zwey Horn. Scha
len eingeſchoben um ſelbiges beqvem bey ſich zu

tragen. i6 gr. bis thl.
39 Das Moſchenbrockiſche Microſcopium

9thl.
40 Microſcopium mit s gantz kleinen Glaßgen

auch nur als der allerkleinſte Stecknadel—
Knopfſvon 6 bis athl.

4i Microſcopium mit unterſchiedlichen Glaſern
nebſt einer beſondern Stellage, die objecta
durch dier Sonne oder das Licht zu iliumini-
ren, auch die circulationem ſanguinis in ei-
nem Fiſche deutlicher zu ſehen; alles iedoch ſo
klein, daß man es im Schubſack bey ſich fuhren
kan. 8 bis 20 thl.

43 Microſcopium mit Schiebern und illumi-
nir-Glaß. 4, 6 bis g thb

42 Tubuli capillares i2 Stuck 3 gr.
44 Eine Macbine mit einem Quadranten und

Prißmatiſchen Glaß die Kefraction und Po
roſitat unterſchiedener liguorum zu erfah
ren. 5, 6 bis 7 thl.

q ÚÊ  7—AAA Obor. VA.Camera obſcura portatilis, welche die Figuren

aufgericht vorſtellt, wie ſie von mir verbeſſert
und auf Reiſen bey ſich zufuhren beqvem ge
macht worden, nebſt einer Bedeckung von
WachsLeinwand. g bis 6 thk

2 dito, welche keinen Tiſch nothig hat, wie die
gewohnliche, es iſt darbey ein Bret, darauf das
Papier auth ohngefeuchtet ſich beqvem. ein
ſpannen laſt und kan aller Orten gleich aufge
ſtellet werden; auch darf man ſich darbey nicht
wie ſonſt unter den Mantel legen und beyRich
tung des Glaſes keinesweges hervor kritgen,
vielmehr kan man gantz frey davor ſtehen. Zur

Bedeckung dienet ein darbey befindlicher
Mantel von Wachsleinwand, den man auf
der Reiſe zu ſeiner eignen Deckung gebrauchen
kan 1o bis ia thl.

PERSPECTIVA.
vJnſtrument etwas perſpectiviſch zu zeichnen, be

ſtehet aus zwen Linealen. 2, 4,5 bis s6 thl.

2 dito, da man gantz beqvem ein Gebande da
mit abzeichnen kan; beſtehet aus einer Tafel
jo bis 18 Zoll ins Gevierte, uber deren ihren
Centro ſich ein halber Circul in ſeinent eigenen

Cen



Centro bewegen laſſet, unter dieſem Bogen iſt
ein bewegliches Lineal, mit einem Rohrgen
zuni Bleyſtifft; auf dem Diameter des Bogens
aber ſtehen zwey Dioptern, die Tafel ſelbſt
iſt mit einer Nuß und Stativ verſehen, das
gantze Jnſtrument aber alſs eingerichtet, daß
man es Horizontal und Vertical ſtellen und
nach Gefallen wenden kan. 17 bis 19 thl.

3z dito, in Form eines Ganß-Eyts, præſenti.
ret die Sache verkehrt z. E. die Leute auf den
Kopffen uthl. g gl.

4 dito, da die Figuren unter dem Waſſer, als
gantz kleine Fiſchgen oder andere kleine Ge
wurme, wenn ſie ſich darinne bewegen, doch
ſehr groß erſcheinen, ſo gantz angenehm anzuſe
hen, zumahl wenn man Regen-Waſſer darzu
nimmt, darinnen gerne Wurme wachſen. 5
bis 7thl.

5 Das holtzerne Auge zur Camera Obſcura
xthl. z gl. mit dem Glaß, 3 bis thl.

ASTRONOMICA.
1 Himmels-und ErdKugelvon der neneſten Art

im Diametro von 6, 8 und t halben Zoll bis
auf 12 Zoll Rheinlandiſch, von 12 thl. bis auf
28thl.

2 Sphæra armilſaris im Diam. 1 Zoll Rheinl.
gantz von Meßing auf einem hoitzernen Ge—

ſtelle. 25 bis zothl.
3 dito, da der Meridianus von Meßing die ü—

brigen Cireul von Pappe und das Geſtelle von
Holtz. 13 bis ig thl.

4 Aſtrolabium ſeu blan:globium 8 bis rothl.
5Aſtrodicticum oder Sternweiſer, durch den

geſtellten Globum alle Sterne geſchwind und
richtig am Himmel zu finden. 8 bis 10 thl.
auch wohl mehr, nachdem er groß ſeyn muß.

6 Ein Globus mit dem Aſtrodictio. 18 bis
ao thl.

7 Syſtema Coperniranum im Diemetro e
Zolh ſo daß es durch Umdrehung einer Kurbel,

ſo wohl den motum diurnum als annuum
verrichtet, und knnen meiſt alle PFroblemata
damit gemacht werden. 12 bis 15 thl. und
wenn man eine Uhr daran haben wilk 6o bis
7othl.

3 Machine, die SonnenFinſterniſſe ju obſer-.
viren, kan aber auch als ein a parter Tubus
gibrauchtt werden, mit der ſtellage, 18 bis
ao thl.

5 Hevelii Jnſtrument die Mittaaskinie zu fin
den, von Leupold verbeſſert. 2 bis s thl.

10 Tubus Aſtronomicus vouna bis ,oSchuh,
der Schuh ithl.

11 Micrometra in den Tubum Aſtronomi-
cum von diverſer Art. 8bis 15thl.

12 Aſtronomiſcher Quadrant von 3 Schnhen mit
corrigirten Tranſverſalien von Meßing und
Eiſen, mit der Stellage und zweyen Tubis.
Bion Tab. XVII. i5o bis i6othl.

1z dito, mit einem beſondern Minuten und Se
cunden Weiſer. 200thl.

CHRONOLOGICA.1NMeridianus ambidexter, oder Machine zu
zeigen, wie ein Menſch umnoder 2 Tage alter
ſeyn kan als der andere, da ſie doch beyde in ei
ner Stunde gebohren und geſtorben. 15 bis
20thl.

2 Jmmerwahrender Calender von Meßing in
Grſſe eines Thalers verſilbert und vergoldt.
2thl. zgr.

GEOGRAPHICA.
1SetzCompaß zur LandCharte. ithl
2. Viacotium oder Schritt-Zehler zu Fuß auf

10ooo Schritt, ehe der vierte Weiſer einmahl
herum kommt.i2, i5 bis 2othl.

3 dito, zu Pferde. i2 bis ig thl.
4 dito, an einem Wagen mit Zug.Eiſen und Fe

der. 1, 20 bis zo thl.
5 dito, alſo eingerichtet, daß man das gantze

Anſtrument an einen jeden Poſt-Wagen oderKutſche ohne Weitlauſſtigkeit ſo gleich an
ſchrauben und gebrauchen kan, Leupolds In-
vention. 20bis 24 thl.

6 Acker-Meſſer. iz bis ig thl.

GNOMONICA.
SonnenUhr von Metall von4 Zoll, vor die

Fenſter und in die Garten zu ſetzen. thl.
2 Univerſal. SonnenRing, 3 und ein halben

Zoll. Bion Tab. XXVII. ſfig. i. athl.
z dito, mit 4Ringen, ibid. éthl.
4 Ein hohles Corpus mit is Sonnen: Uhren.

Bion Tab. XXII. ſig. 1.
5dito, von Meßing mit den Magnet. Kaſten

und SonnenUhren. ibid. 1thl.

3 6 dito,4
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6 dito, mit4 SonnenUhren von Zinn, Bion
ibid.

7 dito, mit ↄ regulairen Sonnen-Uhren Bion
Tab. XIV. fig.2. von Holtz, a thl. von Meſ—
ſiug, 8thl.

g Kleine Cylinder-Uhr von; Zoll,2 thl.
9 Vmvertal. Uhr auf Holtz mit Meßing und

Zugehor in der Schreib-Tafel bey ſich zu tra
gen. Bion Ilab. XIV. ſig. j. ithl.

10 GSonuen-und Mond- Uhr.
11 Stern-Uhr.
12 llorizontal- Uhr, die Vniverſal gebraucht

werden kan, von Meßing verſilbert und ver—

gold. 4bis éthl.
13 llorizontal. Uhr, vermittelſt welcher andere

Sonnen-Uhren an die Wand zu tragen ſind.
Bion Tab XXV. fig. 4. to bis 16 thl.

14 berpendicular Uhren, womut eben derglei

chen geſchehen kan.
15 Jaſtrument, alle Arten der Sonnen-Uhren

damit zu verzeichnen. Bion Tab. XXV. fig.
z. iobis iz thl. alles von Meßing.

16 djto, des P. a ties ibid. ſig.  bis iothl.
17 Eiue groſſe Acquinoctial- Uhr von i0 Zoll,

da iede Stunde in 6o Minuten getheilet iſt,
nnt dem Ferpendicul und 4 Schrauben zum

IIorizontal. Stellen. 16 thl. alles ſauber von
ſtarcken Meßing 20 thl.

18 Em Spaniſch Rohr, da oben im Knopfſe eine
Sonnen—Uhr nebſt einen Perſpeetiv im Roh—
ic. 12 thl.

19 l'enthes neue Univerſal. Sonnen Uhr,
welch. vhne Maguet Nadel zu ſtellen, vor ſich
ſelbſt die wahre Mitternachts-Linie und die
Abweichung aller Wande von den Haupt bla-
gis Muneli, wie auch Llevationem Poli an
zeiget, Penthers Gnomonica Tab. VIII.
18 bis 20thl.

PHYSICA.1 Sprach Rohr von 3,8, 10 bis 12 thl.
2 Hohr Rohr groß. 10 bis 12thl.
z dito, kleines, 6 bis 8thl.
4 Nachina Papini oder Koch -Topff, in wenig

Zeit auch Knochen weich zu kochen, verbeſſerte
Art. io, 12 bis 15 thl.

5 Campansa Urinatoria oder Modell einer Tau
cher-Glocke, die verlohrnen Guter aus der
Gee zu fiſcheu. 4bis gthl.

6 Jnſtrument, durch Aufqvellung durrer Boh
nen etliche Center zu heben. 6 bis 8thl.

7 Ein Magnet, ſo beyz bit 15 Pfund jichet:
7olh.

4

a. 2 t

8 dito, ſo o Pfund ziehet. 40 thl.
9 dito, fo5 Pfund ziehet. 20 thl.
10 dito, von unterſchiedener Art und Große, die

i,2,3, 4 und mehr Pfuud ziehen von 1 thl.
bis auf 7othl.

OECONOMICA.euchter, ſo ein Licht nachſchiebet, das nicht
darf geputzet werden, und durch Hulffe eines
Echirmes den Schein vielfach auf den belieb-
ten Platz wirſſt. z bis 5 thl.

2 Ganutz neue Art eines Leuchters, da mit einem
ordinairen Licht durch die Refraction eine
groſſe Erleuchtung gemachet, und dieſe in eine
ziemliche Eutfernung gewoiffen auch nach eig—
nen Gefallen boid an dieſen bald an einen an
dern Ort eines Gemaches gewendet werden

kan. Erſchiebet auch das Licht nach, welches
gleichfalls nicht geputzet werden darf. 10, 13

bis othl.z Der ſo genannte Jtalianiſche Leuchter oder
Lampe, giebt auf dem Tiſche keinen Schatten
wie ſonſt die gewohnlichen. z thl.

4Lampe, ſo ſelbſt Oel eingieſſet. 5bis g thl.
5 dito, aber ſehr ſauber und brquem, welche

auch bey ſtarcker Hutze nicht uberlauſſt. 10 bis

12thl.
6 dito, welche gleichfalls aus einer glaſernen

Kugel Oel ſo viel nothig nachgieſſet, daß man
ine bis 3 Wochen nichts eingieſſen darf. Sie
kan an einer Meßingenen Stange hoch und
niedrig grmacht, und durch einen Arm mit Ge
lencken uber den gantzen Tiſch, wo man nur
hin will, beweget werden. Nimmt alſo kei—
nen Raum auf den Tiſche ein, und iſt wegen
ihrer Reinlichkeit ſehr commode zu gebran—
chen. Auch kan man ſtatt der Lampe noder2
Lichter aufſtecken. o, 7 bis tothl.

7 Eme beſondere Lampe, bey welcher der Tacht
mitten in einer glaſernen Schaale, darein
BaumDel gegeſſen, eingeſetzet wird, uber
dieſer Schaale hangt ein abgckurtzter Coni—
ſcher Schirm, der oben offen und inwendig
verſilbert. Und weil dieſe uber den Tiſch auf
gehangen werden dan, uberleuchtet ſie nicht
nur denſelben gantz, und nimmt doch keinen
Platz ein, ſondern ſie darff auch nicht geputzet
werden, brennet rathſam und doch helle, auch
konnen keine Strahlen davon unmittelbar in
die Angen fallen, und denſelben ſchadlich ſeyn.
rthi. z gr. bis 2th.

z Noch eine andere Lampe, die man ſich felbſt
vor die Stirne an den Kopff anmachen und

mit



mit dem Leibe oder Kopfſe alle Bewegung vor
nehmen kan, ohne einen Tropffen Oel daraus
zu verſchutten. Sie nutzet denenjenigen, de—
nen das viele ſitzen ſchadlich und die im gehen
zu leſen gewohnt ſind. Ven weiſen Blech,
mit der dazu gehorigen Mutze von beder z thl.

ans Meßing ſaubera4 bis z ihl.
9 Lampr zum Thee, Coffée auſkochen mit Spi-

ritu Vini, die Kanne mag Fuſſe haben, welche
hoch oder niedrig, odter ohne Fuſſe ſeyn; auf
dem Deckel der Lampe iſt ein Saulgen mit ei
ner Wachs-EScheere, nebſt Toback-Stopſſer
nnd Raumer, unten im Fuß befindet ſich eine
Hohlung, darinne cin vollkommen Feuer—
Zeug, alles ſehr ſauber. 8 bis io thl.

10 Tebacks- Machine, da der Rauch vorher
durchs Waſſer gehet, ehe er aue der Pfeiffe im
Mund kommt, und folglich weit angenehmer
ſchmecket, zumahl wenn er ſtarck iſt oder auf—
faltt. Sie kan mit einer meßingenen Schrau—
be verſchloſſen, und nach Geſallen gefullet und

gereiniget werden, und ſchicket ſich zu allen
Hollandiſchen Pfeiffen uthl.

11 Machine zum Zucker ſchneiden, daß man auf
einmahl 144 Studgen ſchneiden lan, ohne
das etwas davon auf den Tiſch oder ſonſt her

um ſpringe. 6bis io thl.
12 Giegel-Preſſe auf Reiſen bey ſich zu fuhren,
wvoelche ſo eingerichtet, daß ſich unterſchiedene

Petſchaffte darein ſchicken, 6 thl.
13 dito, zwey Arten mit Oblaten zu ſiegeln, feht

begvem bey ſich im Schubſack zu fuhren. z bis
athl.14 Diverſe Machinen ſich von einem hohen
Thurm ohne einige Gefahr hernnter zu laſſen,
iſt in Feuers. Gefahr ſehr dienlich. abis 5 thl.
ohue Seil.

15 Andere Art ſich vermittelſt eines Seiles be
gvem wieder hinauf zu heben. 8,10 bis 10thl.

16 Wagen, mit welchem man ohnt Pſerde auf
ebenen Lande fahren kan, und kan folches ein

Diener der hinter cinen verdeckt ſtehet, durch
bloſſes treten verrichten, das Modell 10 bis
12thl.

17 Wagen mit dreh Radern, ſich ſelbſi in einem
ebenen Garten oder Stuben herum zu ſahren,
das Modell« thl.

18 Modell von einem Wagen, da auch ein Kind
in ſelbigen die durchgehenden Pferde loß ma
chen kan, daß der Wagen ſtehen bleibet. 4
bis 6 thl.

19 Lufft Bette im Sommer auf Reiſen ſonder
lich vor Soldaten gut zu gebrauchen und be—
qvem fortzubringen. 1o, 15 bis othl.

20 Meßfingener Leuchter zu Unſchlitt und
Wachs—Lichtern mit grunen taffenden Schir—
me, welcher ſich in ein klein Gehanfe einſchlief
ſen laſſet, nebſt Lichtputzr und Ausloſcher alles
ſauber und nett. 10 bis i2 thl.

21 Ein Lenchter, daran der Fuß von Holtz mit
einem flachen Schirm von Pappe, da man
ebenfalls die doppelte Dille hoher und niedri—
ger ſtelleu kau. 5 thl.

22 SGtahlerner Triangel mit neun Schrauben
die Kleider daran zu hangen, iſt gut auf Rei—
ſen undim Felde zu gebrauchen, weil er zerle—
get und beqvem zuſammen gepacket werden
kan. ithl. von Eiſen is gr.

23 dito, von Meßing ſauber ausgearbeitet. 2

thl. i6 gr.
24 Verbeſſerter Wein-Hahn, ſo man mit einem

Vorleg-Schloß verwahren kan und viel ſiche
rer als die gewohnliche Art iſt. zthl.

25 dito andere Art, auch ſehr wohl verſchloſſen.

bis athl.
26 dito, verandert mit vielen Buchſtaben und

Ziſſern. daß derjrnige ſo aufmachen will, erſt
lich ein gew ſſes Wort oder einen Nahmen her
ans ſuchen muß, und wenn ihm dieſes nucht ge
ſagt iſt, ſo kan derſelbe etliche Jahre zubringen

und doch nicht aufmachen. 6 bis 7thl.
27 dito. da man den Schluſſel am Hahn kan ſte

cken laſſen, und wird doch keiuer ſo leicht auf
machen konnen, wem die Art nicht ſehr wohl
bekanut iſt. 7thl.

23 dito, andre Art, daß, wenn der Schluſſel ein
mahl heraus gezogen worden, der Bediente

ferner nichts heraus laſſen kan, ohne des Herrn
Vorwiſſen, wenn er gleich den Schluſſel noch
bey ſich behalt. 7 bis gthl.

259 Ferner noch ein gantz beſonder Inſtrument
den Wein zu verſchluſſen, daß wenn man den
Schluſſel geſtellet auf ſo viel Kannen, als man
heraus haben will, der Diener auch nichts wei
ter vollbringen kan, ob er gleich den Schluſſel
bey ſich hat. 20 bis 25 thl

NB. Dieſe Wein-Hahne ſind alle insgeſamt alſo

eingerichtet, daß ne an die Faſſer knnen ange
ſchraubt und verſiegelt, ſolglich nicht heraus
gezogen werden.

Hier
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44 7 4 s. 5 5Hlernachſt bin ich erbothig, allen liebhabern der Mathematiſchen, Phyſtiealiſchen
und anderer nutzlichen Wiſſenſchafften, die von ihnen ſelbſt inventirten und beſchrie
benen oder auch aus andern Autoribus allegirte Arten von Machinen und Jnſtru—
menten nicht nur mit beſter Accurateſſe zu verfertigen, oder die bereits durch den Ge—
brauch mangelhafft geworden, ſo viel moglich wieder zu juſtiren und zu verbeſſern:
ſondern ich werde auch nicht ermangeln, denjenigen willfahrig an die Hand zu gehen,
welche ſich meiner eigenen Inwention bedienen wollen, und zu einer oder der andern
Abficht eine gewiſſe Machine oder Jnſtrument zugerichtet verlangen.

Ferner ſind bey mir nachfolgende Leupoldiſche Schriff—
ten zu haben:

1Catalogus derer bey der Antlia nothigen und gebrauchlichen Machinen gegen
den vorigen um ein merckliches vermehret.

2 Catalogus derer fehr vielen Chirurgiſchen und Anatomiſchen Jnſtrumenten,
welche im Cottaiſchen Laboratorio verfertiget werden mit beygeſetztem Preiß gleichfalls
mit verſchiedenen neuen Stucken vernichret.

3 Leupolds Theatrum Machinarum Generale. fol. Leipzʒig 1724. 3 Alphabet

 Text. 71 Tabb. Kupffer.4 Theatr. Machinat. Hydrotechnicarum. ibid. eod. uber  Alph. Text und 51

Tabb. Kupffer.
5 Theatr. Machinar. Hydraulic. P. J. ibid. eod. 2 Alphabet Tert. 53 Tabb.

Kupffr.6 Theatr. Machinar. Hydraulic. P. II. ibid. 1725. 2 Alphabet Text. J4 Tabb.

Kupffer.7 Theatr. Machinarium ibid. cod. 2 Alph. Tert. 52 Tabb. Kupffer.
 Theatr. Staticum univerſale ibid. 1726 drittehalb Alphab. Terxt. 47 Tabb.

Kupffer.
9 Theatr. Pontificiale. ibid. eod.  Alphab. Text. a7 Tabb. Kupffer.

10 Theatr. Machinar. Arithm. Geometr. ibid. 1727. 2 Alphab. Text. 40 Tabb.

Kupfſer.11 Theatr. Machin. Supplementum mit einen General. Indice uber die vorſte
hende g Theile wird auf kunfftige Michael. Meſſe G. G. fertig werden.
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